
Liebe Leserinnen und Leser,

iin Berlin befinden wir uns auf der 
Zielgerade dieser Legislaturperiode. 
Am 30. Juni tritt der Deutsche Bun-
destag zum letzten Mal zusammen. 
Hinter uns liegen arbeitsreiche Jahre, 
in denen die SPD viele ihrer Ziele aus 
dem letzten Wahlprogramm umge-
setzt hat. Oft auch gegen den Wider-
stand des Koalitionspartners CDU.

Wir haben in den letzten vier Jahren 
gemeinsam mit den Gewerkschaf-
ten viel erreicht: Mindestlohn, Schlie-
ßung der Lohnlücke zwischen 
Männer und Frauen, Einführung der 
Rente mit 63. Das sind Gesetze, die 
alle eine Sprache sprechen: Wir 
haben Respekt vor der Leistung von 
jedem Einzelnen in unserer Gesell-
schaft: ob Frau oder Mann, ob jung 
oder alt – unabhängig vom Berufs-
abschluss

Die Verbesserungen der letzten 
Jahre waren erst der Anfang: Tarif-
bindung, starker Sozialstaat und Mit-
bestimmung auf Augenhöhe. Dort, 
wo Tarifverträge gelten, haben di

Beschäftigten bessere Arbeitsbe-
dingungen und höhere Einkommen. 
Deshalb brauchen wir mehr Tarif-
bindung. Dafür kämpft die SPD ge-
meinsam mit den Gewerkschaften

Eine Frage der Gerechtigkeit ist es, 
Frauen und auch Männer aus der 
Teilzeitfalle zu befreien. Denn für 
viele Beschäftigte in Deutschland 
gilt: einmal auf Teilzeit, immer auf  
Teilzeit. Wir setzen uns für ein Rück-
kehrrecht von Teilzeit auf Vollzeit 
eein. Das unterstützt die CDU leider 
nicht.

Auch bei der Abschaffung der sach-
grundlose Befristung geht die 
Union nicht mit. Junge Menschen 
hangeln sich oft von Befristung zu 
Befristung – ohne Aussicht auf eine 
Festanstellung. Wir werden Befris-
tungen verbieten, wenn der Arbeit
geber keinen sachlichen Grund für 
eine Befristung anführt. 

Im Juni beschließen wir unser 
Wahlprogramm. Darin geben wir 
Antworten, wie wir Deutschland

in den kommenden Jahren gestal-
ten wollen: für ein respektvolles 
Miteinander, für gute Bildung und 
gute Arbeit. 

Für mehr Gerechtigkeit braucht es 
eine starke SPD im Bund: Dafür 
kämpft Martin Schulz als Kanzler-
kandidat der SPD und dafür kämpfe 
ich im Wahlkreis Odenwald.

Ihr/Euer

Ich lade wieder alle herzlich in den 
„kleinsten Biergarten der Welt“ ein. Bei 
kühlen Getränken und Würstchen vom 
Grill hoffe ich, viele Bürgerinnen und  
Bürger während meiner Sommertour per-
sönlich zu treffen und mich mit Ihnen 
über aktuelle politische Themen auszu-
tauschen. Dieses Jahr sind eine ganz 
Menge Termine entlang der Tour-Route 
zusammengekommen.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen mit 
Ihnen, gutes Wetter und tolle Gespräche�



wenn wir die Regierung anführen. 
Dafür werden wir gemeinsam kämp-
fen.

Wir schließen die Lohnlücke 
zwischen Männern und Frauen

Zu Besuch bei der Glaabsbräu 
in Seligenstadt

Gemeinsam mit Bürgermeister Jürgen 
Hoffmann war ich bei der Aktion „Sauber-
haftes Rodgau“ dabei

Als Mitglied der Bundesversammlung 
durfte ich Frank-Walter Steinmeier im 
Februar zum neuen Bundespräsidenten 
wählen

Das IHK-Bildungszentrum Odenwald feierte 
50-jähriges Jubiläum. Gemeinsam mit 
Christine Lambrecht war ich zu Besuch in 
Michelstadt

Junge Menschen aus meinem Wahlkreis 
habe ich für vier Tage ins politische Berlin 
eingeladen


